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Maylandz vom 24 Dec.
Die Französischen Aristokraten , die sich in Menge

hier befinden , müssen wohl unangenehme Nachrichten
erhallen haben. Man sieht sie in Beunruhigung ;
ihre Einkünfte bleiben nun aus und sie finden sich in

, so mißliche Umstände versetzt, daß ihre Gläubiger mit
übel daran find. Einige haben hinter der Thüre Ab¬
schied genommen und die übrigen geben nun auch alle
Hoffnung zu einer Gegenrevolution auf und rüsten

. sich zum Abzug. Hier und in der Schweiß sind eine.
ge Pferde - und Waffen - Bestellungen geschehen ; aber

. durch die wenige Genauigkeit in den versprochnen
Zahlungen wird der Handel täglich zu nichts. Seit»

- dem diese unruhigen Gäste kurz von Finanzen sind , wer¬
den sie dem Volk mißfällig und wahrscheinlich

'
wir ih»

rer bald ohne werden .
> Turin , vom 26 Dec.

Unser Ministerium hat in Ansehung der Französi¬
schen Flüchtlinge , die sich in den Staaten des Königs
befinden und einen Geist von Gahrung verbreitet ha¬
ben , vcrschicdne Dvrfichts - Maaßrcgcln genommen.
Der Hof hat sich über die kahlen Gerüchte , als wolle
er in Frankreich eine Gegen - Revolution unterstützen ,
billig betroffen gefunden. Seitdem Se . Maje¬
stät mit dem Herrn Grafen von Artois eine
lange Unterredung gehabt haben , scheinen die Fran¬
zosen sich in Bereitschaft zu setzen , unsre Stadt
zu verlassen , die der ordentliche Zufluchtsort der Mis-
»ergn

'
ügtcii dieser Nation geworden war. Man har in

Italien und anderswo in verschiednen Gegenden eini¬
ge Entdeckungen von Pferd - und Waffen - Ankäuffen
gemacht und das hat sie plötzlich in äusserst» Ver¬
legenheit gesetzt ; alle ihre Kontrakte sind nun aufge¬
hoben. Es heißt itzt allgemein, HerrGrafvon Artois werde

wieder nach Paris zurückkehren und seine Kinder über
kurzem ihm folgen. Prinz von Conde soll mit
seinen Anhängern tiefer in Italien seinen Sitz
aufschlagen .

Petersburg , vom 28 Dec.

Ihre Maj. die Kayserinn befinden sich recht wohl,
ließen neulich all jene , welche in die Eremitage in-
vitirl waren sich pariapriL IN römischer Kleidung und
Turban auf dem Kopfmasquircn . Kurz darauf er¬
schienen sie aus einem öffentlichenHofmasqucball mit ei¬
ner Gesellschaft von 50 bis So in eben diesen Masquen .
Gestern ist Prinz von Nassau zumAdmiralundChef der
Galeeren und des Galeerenhavens ernannt wvrden.
Um dem Admiral Grafen Czernischcf wegen dieses
Verlusts zu trösten , hat man ihm 6ovo Rubeln Zulage
zu seinen Tafclgcldern gegeben . Generalmajor Reck
ist Gouverneur in Riga geworden. Der Gouverneur
Beckiischef gehl nach Orell als Generalgouverneur, an
die Stelle des verstorbnen Graf Palmain . General
Igelstroem gehl als Ambassadeur nach Schweden und
hat auf vier Monate 80200 Rubeln bekommen . Die
Monarchien! , Hst dem Fürsten Potemkin sein astati¬
sches Palais an der Garde zu Pferd in Petersburg
vor 40200 Rubeln abgckaust . Das Artillerie . Kadet¬
tenkorps soll dorthin transporlirt werden . Dir Wille,
rung ist bisher feucht und schlecht gewesen , das Meer
- egen Kronstadt ist nun halb gefroren und daher all«
Kommunikation unterbrochen , woraus denn große
Theurung ln Kronstadt entsteht.

Rom , vom 1 Iaii .
Der Kardinal von Bereits hat als französischer

Ministrr den von ihm verlangten Eid wirklich abge-
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kegt , worüber man sich hier um so mehr wundert ; da
er anfangs fest entschlossen zu seyn schien , solches mehr
zu thu» . Aus Frankreich sind hier Men siüchlige
Bsschöffe angckommeo , davon einer bey den P . P .
Olivctancrn und der andre bey dem maltesischen Ge¬
sandten abstieg . Man erwartet in Bälde noch andre
sechs . Mit den Verhandlungen des Nuntius Capra-
ra zu Frankfurt , welche die Päbstl. Kammer 42020
Skudi kosteten , ist man hier gar nicht zufrieden ; zu¬
mal da er die ihm zugeschickre Proccstalion wider alles ,
was zum Nachtheil des heil . Stuhls de? dem Wahlcon-
»ent geschlossen worden , nicht einmal üdcrceicht hat,
unter dem Vorwand , es fty zu spat und keinehder
Wahlgefandtcn habe sich mehr damit beladen wollen.
Der König von Sardinien macht alleriey Forderungen
in LccleliEicis . Es wird immer wahrscheinlicher , daß
Portugal , Spanien und Vaier » noch die einzige Ka¬
tholische Stütze des Stuhls Petri sind . Es hat seine
Richtigkeit , daß der bekannte Bassa von Skutari den
Addt du Rosst zu seinem Agenten hier ernannt und
der Pabst denselben auch angenommen hak . Der
Brief des Bassa an den Kardinal Slaatssekretair ist
sehr verbindlich und so auch die Antwort . Sonst
machte man hier Anstand , einen Agenten auch nur
eines protestantischen Fürsten anzuerkennen und nun
nehmen wir einen von einem Türken an.

Schreiben «us Rom , vom i Jan.
Der Vergiftungsprozeß des Fürsten Chigi , der sich

nach Frankreich geflüchtet hat , soll seiner Entscheidung
nahe seyn ; er soll auf ewig des Lands verwiesen , ehr.
los erklärt und sein Sohn , welcher sämmlüche Güter
anlritt , 50202 Scudi jährlich an die Fabrica di Sk .
Lietrs zu zahlen verurtheilt werden .

Ulayland , vom 5 Jan.
Gestern ist der Gras von Artois mit seinem Gefolg

hier angekommen . Er geht nach Wien. Der Gegen¬
stand seiner Reise dahin ist zwar ein Geheimniß , dürf¬
te aber von nicht geringer Erheblichkeit seyn . Eine
Person von Bedeutung zst bereits vayin vorangegangen .

Aorenz , vom n Jan .
Dir Königin » von Porrugall hat den in dem Kir¬

chenstaat befindlichen porlugisilchen Erjrsuilen ihre
Fahrgelder ansehnlich erhöht . ">

Wien , vom 14 Jan.
Das stolze Ismail hat sich also endlich doch noch

Kor den unbezwingbaren Russen beugen müssen . Schon
den 17km Der . hätte Fürst Repnin den Sturm de-

fohlnermassen wagen sollen , allein er erschrack Nwahrscheinlichen Blutbad , ward abgcruftn und lden zur Einschließung voa ' Brajla m Galla; sichGeneral Svuwarvw ersetz! . Dieser SieggewohntNarben bedeckte Held sah , kam und überwand,dieser wichtigen Nachricht hatten die vorgestrigen!fe aus Jassy als Psstscript schon was weniges z>bet , allem man traute der Nachricht nicht ganj ,solche gestern durch eine« vom General EnzenbeizBukarest adgeschickren Eilboten bestätigt ward. ^
diesem Bericht unternahm den raten Dec .um 5 Uhr, Genera! Souwarow den Angrij7 verjchicvncn Orten . General Nibas unternahm -mit seiner Fwlille und den darauf befindliche « Lrvgger Kosacken auf der Wasserstadr . Zwcymsil
diese schon über die Paltisaden eingedrungen und
so oft wieder vertrieben . Nicht besser ergieng
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Grenadiers , die zweymal aus den Vecschanrun « "»rd
voussirt wurden und irret,1 mailpoussirt wurden und mehrere Stunden dem
schcnftuer ausgefttzt waren. Um diese gehörig
terfiützen , denn die Armee war überhaupt nur r-Mann stark , mußte die ganze russische Kavalleni
sitzen und mit Hand anlegcn . Nachdem endlichSturm bis gegen 12 Uhr gedauert hatte , war«
Russen Meister von allen Werken und Verschanz«allein das Blutbad bauerte , weil die Türken -immer Widerstand leisteten , noch dis r Uhr sollalles ward nicdergemacht . Die Türken verlk
24,220 Mann an Tobten , worunter der komm
rendr Serasüer war und bis gegen Abend d»
man noch 6220 Gefangne,

'
worunter aber viele i

der und Kinder waren , zusammen , die sich hin¬
wieder versteckt hatten. Was sich zu Wasser K
wollte , worunter die Harems Weiber des S,
kiers und des Vassa aus der Familie der Si
Eheray , der gefangen ward , fiel den Sapr
gen in die Hände , die diese Göttinnen unln
ander theiiten . Die in einem Arm der Donau x
sperrte türkische Flolille soll sich hierauf ebenfallsi -
den und die Russen auf selbiger it >z Kanonen g«, iu -
den baden . In der Festung selbst fanden sie ln '"' " "
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fcn. Dre Lebensmitteln jedoch beliefen sich im » -
einen Vorrath von i/s Monat . Die tapfer« H
aber verlohren bey diesem gräulichen Blutbad « Diese
wie man sagte , welches wir jedoch nicht verbm « riebe
400s Mann und hatten über das noch r Kaysei
schwer verwundete . Unter letzkern befindet sich K ber in
rallieuknant Potemkin, Fürst Gaüizin , General« durch
La ' cy und mehrere französische Volontairs vso kr » n >«
stinccson . Mehrere brjktische und preußische )
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Mrs , die in der Festung waren , fanden hier ihr
grab und die Donau selbst war mit Blut gefärbt.
Le » diesen Umständen , heißt es , wird LuchesinrMüht
haben , den Grosvezier , wofern er anderst noch bey
ihm ist , r» trösten und zu besänftigen und Pohlen
sticvl ängstlich die türkische Allianz und pactirt sich bey
den Türken , die selbst keine mehr haben , srcye Schif.
fahrt auf dem schwarzen Meer . Das merkwürdigste
aus obigem Bericht ist noch, daß Rußland alle schwere
Kavallerie aus der Moldau über Kivw nach Liefland
zieht und General Souwarow durch den nemls-
chen Eilboten , den er mit dieser Nachricht an Feld,
marschall Fürsten Potemkin nach Bender schickte , die
Antwort erwartete , ob er nun auch Braila, das durch
sein eignes besonders KorpS , schon (eit einiger Zeit
tingelchloffen ist , bestürmen soll , und wahrscheinlich
wirb die Besatzung durch die -rose Lektion bey Js.
maile gewitzigt , jdas Aensscrste nicht abwartcn wollen.
Auf emr andern Seite haben die Russen das ganze
rechte Ufer der Donau samt Jsatschi und Tullschy
auf 6 Meilen weit verheert , um den Türken alle Sub.
Wen ; zu nehmen und Fürst Potemkin hat den noch
immer in Bender bey ihm geweßncn Kapitschi Paschy
(wie bereits schon gemeldet) der nichts als von preußi »
scher Vermittlung sprach , von da weggeschafk.

rt ui E,n m der Vorstadt von Ismail entstandner grose»
'lohn Brand , hat dir tzrobrnng ^ Russen erleichtert ,
mant D >e Russische Flotte hat auf dem rechten Ufer der
brat Donau - Mündung , die Festung Tiolkscho eingenom.
t M> men und in Satschka fanden sie so viele Lebensmittel,
n m daß e,n Korps von 20020 Mann solche kaum m r
iuchll Jahren verbrauchen können.Zm
Sch Durch die wichtige Eroberung Ismail finden sich
por,t >

^Russen iz starkeSeemeilenund zb kleine Landmcilen
itcmi Constaulinvpe » entfett und die Festungen Varna

eilige ünbSllistnastehen ihnen dis Adrianopel nochentgegcn.
l er;

'
. ^ GwKvezier , der es nicht wagen konnte , Ismail

gefui ., ^ Hüffe zu kommen , weil er den Landweg nach Con -
dm v/'Ewopel über Silistria zu vmheidigen hatte , aber

schm vhngeachtet die Einnahme von Ismail mit sei»
>r Kops büffcn wird, hat sich bald nachher noch
Ruß ^ ler Silistria gegen Constantinopel zurückgezogen,
aut Einnahme von Ismail erschwert den allgemeinen

ürgln Mieden Mischen der Pforte und den beyden alliirten
im Üaystrhöfen und wird die Russen noch weit zubringen «

kr in ihren Forderungen machen . Sie verhindert auch
lmau dm- die Entfernung des Großveziers die zu Szistowe
n I mWenFrirbcnsunteryandlungen zwischen demErzhaus

Oibmeich und der Pforte . Ja es geht so eben das
Ettich ganz allgemein , der Congreß zu Szistvw sey

wieder zerrissen, der Oesterreichische Minister , Herr*B«ro« von Herbert, hätte sich nach Bucharest zu«
rückbegeben , die Minister von Preussen , Grsßbritta -
Nirn und Holland wäre» aber schon auf der Rückreise
nach Wien begriffen

* Die Stadt Ismail , oder Ismailow liegt an dem
nördlichen Ufer der Donau , 6 Meilen oberhalb dem
Ausfluß derselben in das schwarze Meer . Diese Stadt
hatte iL bis 15220 Einwohner , meistens Türken und
trieb ziemliche Handlung auf der Donau , dir sich hier
in mehrere breite Aerme theilt. Diese Festung liegt
in einer niedrigen Ebene von der Landftite und wurde
von den Türken für unüberwindlich gehalten , weßwe,
gen sie auch ih -e Ästbarsten Habseligkeilen aus der
ganzen Nachbarschaft dahin geschaft und sie mit einer
zahlreichen vortreßichen Garnison versehen hatten. Ader
sie dachten wahrscheinlich nicht daran , daß die Russe»
sich der Donau bemetstcrn und Ismail auch von der
Wasserseite angressen könnten , wo es mir schwach be,
festigt seyn soll. Ein Beweiß , daß die Türken Ismail
für unbezwingbar hielten , mag dieses seyn , daß die
Menge der vornehmen OfsicierS und Generals ihre
Harems nicht noch in Zeiten in Sicherheit zu bri».
gen suchten , die nun in die Hände der Russen fielen.

Üblen , vsm 15 Jan . Hofberichr.
Vorigen Mittwoch Abends , traf der Russisch«

Kayserl. Hauplmann Baron von Bühler , bev dem hie¬
sigen Bothschastcr , Fürsten von Gall,zin mit der Be-
stätligung der letzthin schon in diesen Blättern vor ,
läufig angezeigten Nachricht , von der den 22 . vori¬
gen Monats erfolgten Einnahme der tückischen Fe«
stung Ismail , als Eilbote aus Bender ein . Seine»
Berichten gemäß , welche sich bis auf den z . dieses
Monats erstrecken , haben die Feinde den hartnäckigsten
Widerstand geleistet , bis endlich der anhaltende Much
und die Tapferkeit der Rußiichen Truppen alle Hin»
dernisse überstiegen und den Sieg behaupteten. Dir
sehr zahlreiche Besatzung welche aus dem Kern der
Armee des Grosveziers bestund , ist bemiah ' gänzlich
zusammcngchauen und alle übrige sowohl bewaffnete
als unbewaffnete Einwohner der Stadt , find zu Krtegs-
gefangnen gemacht worden. Von Seiten der Tür¬
ken verlohren gegen 24000 Mann das Leben und die
Anzahl der Gefangnen beläuft sich auf 10000 Köpfe.
Erst den zweyten und dritten Tag nach dem Sturm
kam noch eine Menge von Feinden zum Vorschein,
welche sich in Löchern und unterirrdischen Gewölbe»
versteckt hatten. An schwerem Geschütz wurden bey
Zoo meistens gegoßne grose Kanonen erbeutet . Ueber »
dieses fiel eine beträchtliche Menge von Siegeszeichen
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afler Art , worunter sich 6 Roßfchweif« und 400
Fahnen und Stankarten befinden , wie auch
viel Kriegs - und Mund - Vocrath , den Sie¬
gern in die Hände. Das leichte Geschwader
erhielt bey dieser Gelegenheit einen neuen Zuwachs
von ly bewaffneten Fahrzeugen , welche den Feinden
adgenommen worden sind , so daß es nun schon in
Ansehung der Anzahl der Schiffe , beynahe um das
doppelte zahlreicher ist , als es anfänglich bey seinem
Eintritt in die Donau war. Der Fürst Karl von
Ligne , der als Freywilligcr bey dem Sturm Dienste
that , har hier abermals rühmliche Proben von Tapfer¬
keit und seiner militaicischen Kenulntssn abgelegt. Er
erhielt jedoch eine Schußwunde am Schenkel ; die
aber nicht gefährlich ist . An vornehmen Türken blie¬
ben bey dem Sturm , der Seraskier Aydo'u
Mechmet , Pascha von z Roßschweifen und 4 andre
Paschen von zwcyen , nemllch : Sciim , Hasch , Mah¬
ntet , Mechmet von Kilia und Lutfulla. Ferner blie¬
ben 6 tariarische Sultane , als : Kaplan , Kazi , <2e-
lim , Bäte , Achmet und Mechrne , alle aus der Fa¬
milie Ghercy , wie auch 6 andre Offiziers von hohem
Rang. Zu Knegsgefalignen sind gemacht worden ,
der Muphli und der Kadi von Ismail , nebst n an¬
dern Officters. Nach Bender sind üdcrbracht wor¬
den : Muchaviz Mechmet , Pascha von z Roßschwei-
fen ; der Sultan Maksul Ghercy , Sohn des bekannten
Karim Ghercy , Tartar - Khans, der Kapidschi - Baschi
Hassan Beyh , Sohn des Seraskiers und derKapidschi -
Baschi Russul Emtni , nebst 5 andern Officiers von
Range .

Schreiben aus Wien , vom 15 Jan .

Der Kongreß zu Szistow hat nach den neusten
Berichten noch nicht angefangen n » d zwar aus Ur-
sach eines in der That sehr komischen Umstands. Die
türkischen Abgesandten trafen nemlich bey ihrer An¬
kunft den Konferenzsaal viereckig ! an. Sie verlang¬
ten aber , daß selbiger rund hergestellt werde , mithin
konnten also auch noch keine Konferenzen statt haben .
Werden nun aber rinsmai die Gegenstände von solcher
Wichtigkeit beseitigt seyn , so werden auch die
Ministers der vermittelnden Mächte nicht verweilen ,
die übrigen Angelegenheiten zu berichtigen . Nach Aus¬
sage der Eilvoien und andrer Reifenden herrscht in
Italien strenger Winter ; es fällt mit unter tiefer
Schnee , wovon hier noch keine Spur erblickt wird.

Das Fuhrwesen - Korps , bas sich bereits mit dem
Verkauf der Pferde beschäftigt hak , hat Befehl er¬
hallen , den Verkauf cmzustellen und die verkauften
Pferde wiesen durch andre zu ersetzen , woraus man

schließt , daß die Aussicht in die Zukunft sich wich ligkcit ,
getrabt habe . durch

Venedig , vom iz Jan . Liebe z
Morgen erwartet man in hiesiger Hauptstadt in der M

Grafen von Artois mit Gefolge : der französische Eifüzl er
sandle , Marquis Bombclles ist dem Prinzen bis Hgigc R
rona enrgcgen gegangen , auch die Fanulie PolMKonirü
und andrc Minister werden ihm noch entgegen reiß» eine m
um ihn in einiger Entfernung von Padua zu empm. de Frc
gen und nach einer genommnen Erfrischung säilimtisi Ha !
hier das Mittagmal bey dem französischen Kcfandlli Stürm
einzunehmen. Der Prinz wird sein AbsteigquariiaTags >
im weißen Löwen hier nehmen , wo ihn die Rchunterst ,
rung durch Dcpukirle wird bciwll

'komir. en und nH
render Anwesenheit bedienen lassen , wofern er sichs il Nac
wa nicht verbitten wirb. die R -

Lüttich, vom 15 I n . Rückzu
Gestern haben wir hier wieder einen Auftritt eMWeg u

weicher alle ruheliebende Einwohner in Furcht m
Schrecken versetzte. Eine häufig unter das Volk m Die
theille Druckschrift , betitlest : Schreiben des Herrin» Herren
Dohm, an den Herrn Felbmarscl-all , Freiherr,, v°>Vornu
Bender , fetzte den palrioltsch gesinnten Tbeil m m wache
Act von Vcrzücken . Die durch die Revolution a Vorgel
nannten Regicrungsglieder erschienen mit Schäm Durch
und Kokarden und suchten in das Rathhaus c>n;i scheu i
bringen, um ihre Sitzungen , wie vorhin, zu Halm Brüsse
Eine ungeheure Menge Volks sammt einigen Mm - ekoiin
zipalsoidarcn begleitete dieselben und wollt ' ihnen , als ihr
diesem Vorhaben behilflich seyn ; allein die Kaysä, König !
Königs Truppen wibersetzten sich, und als es sich ,, Dohm
letzt gar anstcß , als wollte das Volk mit Gewalt durü gestellt ,
setzen,, so zeig« man ihm die Baioneispitzen und d merkt
Truppen durften nur Feuer geben , um das gräs/Wizu Fra
Bludbad unlcr dem dicht auseinander gebruiMlder 6
Hausen anzurichten , als der Oesterreichische Komma , wären,
dank mit einem Trupp Kavallerie spornstreichs an; Güte t
rannt kam und gerade zu cinhauen lrcs , wodurch l gcssenh .
Volk sich zerstreute. Einige der Hartnäckigsten » Fürstbi
den durch Säbelhiebe verwundet, mehrere gequctsG und bi
17 gesanglich abgesührr und zwey blieben lodt ausli dcnseld
Stelle . Nun ist wieder alles ruhig. Der BiMhung d
meister Fabri hat sich von hier wcgbcgeben und mWetziai
unterm ylcn dieses datirle Addresse an das Lütlch eine ye ,
Volk ergehen lassen, worum er sagt , daß er nicht « schall »
gen seiner persönlichen Sicherheit sich wegbegeben lsnoihwe
be , sondern auf dringendes Zureden seiner Fm,! Stand
und um dem Volk desto nützlicher zu seyn . Ei crcjchisch
mahnt dasselbe zur Ruhe und sagt : Kayser Leopildcrs ve
werte lucht aufhören, gerecht zu ftvn . Er imlfurt vc>
vnftrn Uutergarg nicht verlangen ; man werde lwelche
Art, gegen die wir gefehlt haben sollen, mit der AMöchter
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diesem ersten Grundgesetz , vereinigen ; aber
durch Mäßigung, Vergessenheit des VrrKangencn und

L>ede zur Ordnung werden wir fernerhin den Schutz
der Menschenfreunde verdienen . Was will man ?
füner Hinz », das Wohi des Ganze» ; eine unadhän-
g,ge Repräsentation des Volks ; eine Gleichheit in der
Kontribution ; die Abschaffung der Mißbräuche; kurz
eine auf die Gesetze und die Konstitution sich gründen¬
de Freiheit ; wer wird uns dieses Vorthcils berauben .
Ha ! wir werden dessen genießen. Ja , nach so vielen
Stürmen glaube ich , bas Morgenrorh eines ruhigen
Tags wahczuiicymen . Diese Ueberzcugung tröstet und
unterstützt mich.

Aachen , vom 16 Jan .
Nach eben eingehenden Berichte » aus Wien , haben

die Riffen der Armee des GroßvczierS z gänzlich den
Rückzug avgcschmlien und cs steht ihnen mithin der
Weg nach Constanrmopel nun offen .

Herve , vom ld Ian .
Die seit vmvichncn Donnerstag hier anwesenden

Herren Kreisdirckcoriaigesandten sind heute um ic> Uhr
Vormittags von hier unter Bedeckung einer Ehren¬
wache von >2 Husaren nach Lüttich abgegangen .
Vorgestern trafen die Handmerdc und das Gepäck der
Durch auchligsten Gcneralgouvernantender Oestecreichi-
schcn Niedcrsiinde hier ein und setzten die Reise nach
Brüffei fort . Auch sind heule 202 Uhtancn hier an¬
gele,»men, weiche morgen nach Mons im Hennegau,
als ihrem Besatzungsvlatz abgehen . In dem von dem
König !. Preußischen Dircklonalgcsandlen, Herrn von
Dohm, aa den FeldmarschaU Freiherrn von Bender
gestellte » Schreiben d . d . Achen dcn iZkcn Jan . be»
mzrkt Herr von Dohm, daß die im serwichnen Sept .
zu Frankfurt versammelten Herren Wahlbothschafter
der h Kurfürsten über gewisse Punkte einig geworden
waren , nach welchen die Lütticher Zwistigkeiten in der
Güte dcyzriegl werden müßten . Eme völlige Ver-
Mnhcic des Vergangenen , die Wiedereinsetzung des
^ürstbisch.' ffs in alle seme konstiturionsmäßige Rechte
und die Adhelfung der Naltonaldeschwerden dienten
ttnsilbcn zur Grundlage. Die buchstäbliche Vollzie¬
hung der Verordnungen des Reichskammcrgerichrs zu
W -tziar könne die Begleitung dieser Zwistigkeit auf
l»ie heilsame Art nicht erwirken ; der Herr Feldmar-
sgM werde also selbst cinsehen , daß cs unumgänglich
«vchwendig seh, in dem Lütticher Lande alles in dem
Kland zu lassen , wie es dcy dem Einzug der Oester-
tichischen Truppen gcwezeii , weil derselbe nicht an-
km verändert werden könne , a !s nach der zu Frank¬
furt verabredeten Uebercnikuiist und durch die Fürsten ,
wcichr dieselbe Miteinander grossen haben . Sie
möchten beuuiach bre Gute haben, den «n dem Lüt¬

ticher Land befindlichen Truppen zu befehlen, den ge¬
genwärtigen Stand beyzubehulcen und es blos dry der
Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung bewcn,
den zu lassen , bis man von den zwischen Kayser Leo¬
pold II. und Friedrich Wilhelm II . deshalb getroff,
nen Maßregeln benachrichtigt seyn könnte. Die Aechl.
heit dieses «Lehmdens wird stark bezweifelt.

Lüttich , vom 17 Ian .
Der Herr Oberste und des niedecrheinisch - westphä«

lischen Kreises Generaladjudant, Freiherr von Mylius
und der Kayscrl , König !. Herr Oderstwachkmeistcr und
Ritter des militairischen Mariä Thcresienordens , Frey¬
herr von Asper , wurden den izten von dem komman -
direnden Fclomarschall - Liemnant, Freyherrn von
Keuhl , nach Herve zu den dort versammelten
trefflichen Herren Dirckronalgesandten depmirt , um
Hochdcnselben die Versicherung der nunmehr in Lüt¬
tich wieberhergestcllren öffentlichen Ruhe und Sicher¬
heit zu hinlcrdringc » und sämtliche Herren Direktorial-
gesandten einzuladen , sich zufolge der höchsten Reichs-
dekrele anhero zu verfügen , welches denn auch
den ibten dieses unverzüglich erfolgte , so daß
mehrbesagte Herren Direktorialgesandten, unter einer
dem bereitenden Charakter zustehenden Kavallerie- Es¬
korte , sich nach Lüttich verfügten , wo dann die hohe
Ankunft den ltz . Mittags erfolgte. Die Gesandt¬
schaften stiegen in dem Fürstl . Pallast ad , wo neun¬
ter Paradirung der Wachen und groftm Zulauf des
Volks , durch den Fürst . Bischöflich bevollmächtigten
DomkapitularW , Frcyherrn von Waseige , empfangen
wurden. Die hohe Generalität war in den Fürstl.
Zimmern versammelt und nach aufgehobner Tafel
wurden die Konferenzen angefangen , nach weichender
6re6Ier äu Lanseil sie la Lite äe Isse ^e noch den
nemlichen Abend dcn Auftrag erhielt , den alten durch
die Insurrektion verdrängten Rath auf dcn r7ten zu.
sammen zu berufen , wodurch dann die alte Regierung
wieder cingeführt und also zu der Ausübung der Kam-
mergcrjchllichen Dekrete der erste Grundstein gelegt
wurde . Eine unter das Volk häufig ausgetheilte
Druckschrift hätte beynah ' zu den größten Widersetzlich¬
keiten Anlaß gegeben ; allein noch im nemlichen Au¬
genblick ließ Feldmarschallicutnani Freyherr v . Keuhl ,
ein vom FeldmarschaU Freyherrn v . Bender erlaßnes
Schreiben publiciren , welches die Einwohner völlig
beruhigte . Heute um n Uhr werden die Herren
Kommissairs auf das Stadthaus fahren und allda den
alten Rath wieder cinfttzen.

Nadrir , vom 18 Jan .
Aus Oran hat man die betrübte Nachricht erhalten ,

daß dort die Erderschü . lerung noch immer forkwährt ,
daher der Hof bereits Befehl soll erlheilr haben .
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diesen Ort ganz zu räumen und dafür Mazalquivir
zu erweitern und mehr zu befestigen.

Skrsßburg , vom 2i Jan .
So ganz ruhig ist es hier eben doch noch nicht.

Die Frauenzimmer welche warm für Religion und
Gottesdienst, ohne davon die Folgen vorher zu sehen ,
sich ohnehin umsonst verwendeten , werden dafür würk-
lich zu hart mit beiffendem Spott behandelt . Das
schöne Geschlecht mus auch bey kleinen verzeihlichen
Fehlern doch immer mit der Achtung behandelt wer .
den , welche dasselbe nicht nur verdient , sondern mit
Recht bey allen Nationen fordern kann . Gestern
Früh versammelte sich hiesiger Cummuncnrath ausser¬
ordentlich , um alle Anlässe der Gährung vom r ? ten
dieses und ihre Folgen zu untersuchen . Nach ver-

. jchiednen vorläufigen Anzeigen, daß die Schlüsse des
Commnnenrarhs, gegen die angekiagten Frauenzim¬
mer gerichtlich zu verfahren , dem öffentlichen Ankläger
aufgetragen — auch der Präsident und Sccrekair der
Seminariums - Versammlung den ihnen übersand¬
ten Schluß der Municipaliräc weder habe annehmen ,
nach dessen Empfang bestätigen wollen, las man fer¬
ner schriftlich vor , in der Seminariums - Versamm¬
lung habe deren Sccretair Wilhelm und » ach ihm ,
Herr Professor Dietrich öffentlich gcsezwicdrig erklärt :
die Religion wäre in Gefahr, man müsse daher , da
alle den Eid ablegende Prister dadurch meineidig
würden, des Vertrauens ihrer Gemeinden sich so selbst
vv würdig machten , alle Priester der um diese Stadt
g Ortschaften davon benachrichtigen . Würklich
war diiies schon befolgt , zo Emtssarten diclerwegen
ausgesandt. Gleich hierauf wurde schriftlich verlesen :
Einer dieser EmissairS habe schon Dienstags Morgens
im Ort Gambsheim der versammelten ganzen Gemei .
ne dieses bekannt gemacht ; diese habe so wie noch
83 umliegende Ortschaften Hülse versprochen ; zuletzt
bezeigte die Gesellschaft der Freunde der Konstitution
schriftlich ihre Verwunderung darüber , daß man im
Communrakh ihre Verjammiung mit jener im Semi-
«arium nur vergleichen könne , sichtbar ftyen sie ein¬
ander entgegen gesetzt ; die Gesellschaft der Konstitu¬
tion bestrebe sich , das Gescz zu handhaben , die Semi-
naricnvcrsammlung aber dasselbe nicht nur zu zrrnich.
tm , sondern sogar die öffentliche Ruhe zu stöhrenzman
möchte also dieser gesczwidrigen Versammlung alle
weitere Versammlungen sogar die beyden nochzugestand,
«en nicht gestatten . Während dem hierüber vieles

- für und wieder gesprochen wurde , gab eine gedruckte
Schrift, welche man dem Communenrath überreichte und
die man vorlas, den Ausschlag , der Jnnhalt derselben
war das, 'was der Präsident der Seminariumsvcrsamm «
mag im Comunenrath den iM dieses einstweilen

mündlich vörgetragen hatte , in dieser gedruckten Cch,
nur weilläuftigerauseinandergesetzt und mit sehr vielem,
terschllften versehen, gegenaüc, welche sich unterschrieben ^
den, soll auch gerichtlich verfahren werben . Der Com«
rarh beschloß : daß die Semlnariumsöersämmluug ganz «
gehoben , jedermannverboten und die ganze nöchige M
aufgebotrn werden sollte, diesen Schluß zu handhck
Auch dem gleich darauf im Comunenrath auf des
Befehl sich eingcfundnen Präsidenten und Secm
der Seminariums - Versammlung wurde dieser H
schluß zur Befolgung darauf unter Trompetenschall
der Stadr bekannt gemacht . Auf den Hauptpch
der Stadl sind schon wirklich Kanonen aus,
pflanzt und eine so beträchtliche Macht von L
ttonalgarden und Linientruppen unter Waffen, d
man gegen Stöhrung der öffentlichen Ruhe, vollk «,
men gesichert und ruhig scyn kann . Die Ortschaft
Westhofen und Waßlenheim sagten gestern Abend m
700 Mann auf den ersten Wink zur Hülfe cilsnd «
Auch der Orr Echildigheim hat seine National«
angeboren um der hiesigen Nationalreutrcey ih«
schweren Dienst mir erleichtern zu helfen. Es ifn
hoffen, daß das Dekret der Nationalversammlung ^
irgend eine Unruhe bcynahe in allen Deparkemm
vollzogen werde , weil hell und klar ist , daß dir h«
stiimion weder Glaubensartikel noch geistliche GW
stände betreffe.

Großdrittanien .
In Folge der wirklich mächtigen Vermittlung d

briltischen Hofs zur Wiederherstellung des Fried«!
zwischen den Russen und Türken , so heißt cs im E
James Chronicle vom 4« , ist von Petersburg l
Nachricht angekommcn , daß die Kayftrinn endlich m
re Vorschläge angenommen habe. Ein angckündigte
Betuch einer brirrischen Flotte im baltischen Meer h«
Sie dazu gezwungen und wofern Sie sich gleich ir
Schweden und Dänemark vereinigt hätte ; so >vi
doch ihre vereinigte Macht nicht tm Stand gewesn
der gioßbritlanischen Seemacht zu widerstehen. D»
Ausgleichung , deren Präliminarartickel nächstensc
scheinen werden , wird unmittelbar einen Waffenftil
stand zwischen den Russen und Türken zur Folge h
den . Unsre Seemacht wird vermindert werden «
der brittische Name einen Zuwachs an seinem Rch
erhalten , da er durch seine friedliche Dazwischenkmi
allein so mächtig zur Wiederherstellung der Ruhe»
Europa mitwürken konnte .

Vermischte Nachrichten .
Der Gehalt des Palatins von Ungarn ,

' wurde «
vorherigen Nachrichten viel zu hoch angegeben ; er ii
steht nur aus Zoso Dukaten , auS dem Bezirk !l
Kumanier und Jaczyger und aus dein Kamerale d
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M er l2ooo ff. DaS Ganze beträgt keine zoooo ff.

chrisi raÄ chm nicht zu , wofern ihn der König oder
ntlm sec Kayfer sein Herr Vater nicht besser dottrt.
'» ha- M-in spricht in Wien von einem ausserordentliche»
inen - Aufruhr m Constanlmopel . Der Grossutta» soll in
lauf- Mt » uns der Divan zerstreut ftyn und ein gewisser
stach! Mul Isuf , ein Renegat und von Profession ein
iben . Schneider aus Marseille , soll mit einem gewaltigen
'Gr Mang sich des Türkischen Thrvss bemächtigt haben ,
erair Hm Preußischen deutet Alles auf Krieg . Ein gro-
Eat-

Krr Theil der König!. Truppen hat Befehl erhalten,
ll >a nach Ostpreußen aufzubrechen und die Preussische Ve«
atze« stung Pillau wirb eilends in bessern Verkheidigungs «
ufge >

gezctzt .D > Des König von Schweden läßt auch aufs neue,
daj Magazine anlcgen und die Beurlaubten einzieheu ; der

kom- Hasser aber bas Cordon gegen Pohlen verstärken , so -
iftr« gar alle verabschiedet « Feldschers wieder annehmen,
noch Löa ; mag das zu bedeuten haben ?

Auch in Lille , haben die Volksfeinde die treue Gar«" tn nisvn vergeblich durch weibliche Ueberredungen verfüh-
hrcil rtn wollen.
st i» Die z Aristokraten, Eicars , Guillin und Terrasse ,olM jrder besonders auf eine Kur,che angeschmiedet , sind
tssc» nach Paris unter wegs ; jede Kutsche hat z<o Mann
- "w Nationalwache , welche von z zu 5 Stunden abgelößt

werden .

äV L k D l 8 8 L N L bl D.st'" Larlsruhe . Diejenige , welche an die dahiesige
Derlassenschafft des verstorbnen Herrn Maior von
Marschaus etwas zu federn haben , werden hiemit

^ auf den io. Febr. d . I . in das Slerbhauß desselben ,
um daselbst ihre Federungen entweder in Person, oder

ba Bevollmächtigte eingeben und liquidiren zu las-^n , ^ P - Muäiclo sonst nicht mehr gehört zu wer-
den , vorgetadcn . Carlsruhe den 5 . Jan . 1791 .'

In Berichtigung dieses TheilungS»
Geschäffcs , von Regiments wegen

^ bestellte Rom Mission .
Larksruhe . Da der dahier , unter demHochfürstl.

Marggräff. Badischen Lc '.bregiment gestandne Herr
>md Major August Lebrechl Marschall von Bieberstein,

den 6ten Dec . vorigen Jahrs verstorben und icin
s ? zurückgclaßncs Vermögen dessen nächsten Anvmvand-

ten auszuantworten steht , dahier aber unwissend , werstbolcbc sind. Als wird hiemit öffentlich bekannt ge.
»acht , baß gedacht beßen nächste Anverwandte , so

. «ik bieienige , die ein Recht auf dieses Vermögen zust '
haben glauben , binnen dato und in drcy Monaten
sitz um so gewißer , entweder in Person , oder durch

be. Lslimchk hierzu zu legitinitren haben , als sie sich

59 )
sonst selbst zuzuschreiben haben , wann sie nach ver.
strichenem dieiem percmtorischcn Termin niche mehr
gehört werden . Carlsruhe den iz . Jan . 1791 .

Zum Major von Marschallischen Theilungs «
wesen , von Regimenrswegen

bestellte Lommission .
Karlsruhe. Da die Preise des hiesigen feinen

Crystallsslases gegen die vorige um ein merkliches ver,
mindert worden sind , so wird dieses sowohl als daß
der Depot desselben bcy dem Hofoecgoldcr und Spie«
gelhäudler Schaaf nächst dem Mühldurger Thor da«
hier sich besindct, mit dem Anfügen anmit bekannt ge»
macht , daß Licbhabere in Bestellungen und Ankauf al»
lcr Sorten gedachten Crystall und Tafelglases sich da¬
hin wenden und - promter Bedienung versichert seyn
können.

Larlsruhe . Es wird elnem hochgeehrten und hoch -
ansehnlichen Publiko hohen und nieder» Stands hie«mit bekannt gemacht , daß allhier im Gasthof zum
schwarzen Bahren angekommen und bey Unterzeichne«
tem zu haben sind , die wahren und ächten neuerfnnd -
ncnsogenanntenKunst - Wunder und Wettergläser , wel¬
che Regen , Wind , Hagel , Schnee , Rerffen , Hitze ,Kälte , veränderlich Wetter , zü bis 42 Stunden zu»
vor anzergen , will es ein Donnerwetter geben ,
so wird solches 12 bis 24 Stunden zuvor Anzeige ma¬
chen . weiters ist auch bey mir zu haben , die Elcmcn -
targlässer da Sie 4 Elementen Erde , Wasser , Luft
und Feuer in einer Flasche „» «gestellt würden , - man
mag schüttle » wie man will , so werden sie sich

'" si)«
g

' eich wieder präsenlicen .
NB . Diese beyde Gläser können auch gar wohl über

Land kransportirt bequem auf Reisen genommen wer¬
den , das Wetterglas kostet das Stück 12 Batzen , das
Elementarglaß io Batzen , bcy einem Men WetterZläs
wird ein Prognostiken mitgegeden .

Joseph Barth .
Durlach. Wer an Egidius Mußgnug von Söl.

lingen , dißcitigen Oberamls , der wegen wiederholt be¬
gangener Diebstähle , auf 8 Jahr in das Zuchthauß
verurtheill worden , eine Forderung zu machen hat ,
solle sich Montags den 7ten Febr. Vormittags bcy gu¬
ter Zeit auf dem Rakhhauß zu Söllingen einfinden,
unter Vorzeigung seiner in Händen habenden Bcweiße
solche gehörig liquidiren und auf den wegen Erzielung
eines pscü remiÜOni gemacht werbenden Vorrrag sich
erklären , im Auebleibungsfall aber gewärtig seyn , mit
seiner Forderung nicht weiter gehört zu werden . Dur¬
lach den zten Jan . 179, .

(Vberamt allda.
Pforzheim. Es ist das Vermögen des hiesigen

Burgers und Flözers Peter Maule dergestalt mit
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Schulden beladen , daß eine förmliche Liquidation der-
selben nörhig ist. Dessen Gläubiger werden daher
hiemit öffentlich yorgelaben , ihre Forderungen bis
Mittwoch den i9ten Jenner künftigen Jahrs Vormit¬
tags um 8 Uhr bey dahiefig Fürst!. Sradtfchrcibercy
unter Mitdringung des Beweißes bey Verlust derselben
gehörig darzuthun. Eben so wird jedermann gewarnt
mit dem Maule künftighin ohne Vermissen des Pfle-
gers Christoph Aal , hiesigen Bürgers und Flözcrs
einen Handel abzuschließen, oder ihme etwas zu bor¬
gen, widrigenfalls der getroffene Handel für nichtig er¬
klärt und die Forderung für ungültig erkannt werben
wird. Signatum den zoten Dec . 1790.

Vberamt allda.
Rastatt. Ueber das verschuldete Vermögen Franz

Joseph Jung Burgers und Kiefermeisters zu Dur¬
mersheim ist der Gantvroceß erkannt worden . Es
werden daher alle , die an diesen Franz JosephJung
eine Forderung zu machen haben , anmit lud poen»
xiMluü vorgcladen , daß sie auf Montag den ziten
dieses , Früh 9 Uhr auf dem Rathhauß zu Durmers¬
heim erscheinen und ihre Forderungen gehörig liquidi -
ren sollen. Sign. Rastadl den 72. Jan . 1791.

(l) beramt allda.
Rastadt. Der verschollne Burgerssohn Jacob

Walter von hier wird andurch vorgeladen , sich zum
Antritt seines bereits 16 Jahr lang unter Pflegschaft
stehenden Elterlichen Vermögens binnen drcyen Mo¬
naten a dato dahier zu stellen , unter dem Präjudiz ,
daß nach fruchtlosen Verlauf dieser Frist bcfrachtes
Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Cami¬
on überlassen werden solle . Signatum Rastatt den
loten Januar 1791.

tvberamt allda.
Emmendingen. Alle so an alt Matthis Heß den

Schreiner zu Thcningen Forderungen zu machen ha¬
ben , werden hiemic bis Montag den 7kcn Febr . vor¬
geladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vormitrags -
zeit auf der gemeinen Stube daselbst unter Mitbrin-
gung ihrer Beweißurkunden erscheinen , liquidiren und
das weitere abwarlen sollen , bey Strafe des Aus¬
schlusses . Emmendingen den zten Jan. 1791 .

Vberamr allda .
Lörrach. Ter in fremde Kri gsdienste 'getrctne

Johannes Eichin von Wiechs , wird hiermit unter
Androhung des Vermögensvcrlusts und der Landsver-
weifung vorgeladcn , wobcy man demselben zur Stel¬
lung vor hi . sigem Oderamt einen drey monatlichen
Termin anberaumt . Signatum Lörrach den roten
Januar 1791.

(vberamt Röteln.
Lahr. In eine stark frequentirte Aporecke einer cu-

gesehenen Stadt am Oberrhcin wird ein Lehrliez
sucht , der evangelischer Religion und von guter Erzich ^Tp»
ist und die zu der Apoteckeckunst höchstnölige
kenmniße besitzt. Das Nähere ist ,m JnteW" ^
Comptoir zu erfragen.

In Macklois Hofbuchhandlung in Larlsruh,
ist wieder neu angekommen und zu haben.

Locke vom menschlichen Verstand von G . A . L
gr. 8 . Mannheim 1791 . 2 fl . 24 kr.

Luca < Jg» az von ) Geographisches Handbuch von
Oesterreichischcn Staaten . 2 Bände . Z .Wien. i - Die
3 fl . 40 kr. E 7o<

Magazin für die Philosophie des Lebens , iter ^
8 . Düsseldorf. 7790. 1 fl. 75 kr . P

Müller (I . H . ) Ueber einige Fehler der körpeck ,
Erziehung der Kinder. 8 . Erlangen 1790. zo ^ "

Leben Kabale und Liede eine Hofbegebenheil 8 . Fn"
1790 . 45 kr. ren un

— — Alvaro und Ximcnes ein spanischer Roi4
von C. F. Bahrdc 8 - Halle 1790. 2 fl.

— — - 8ors oder die Wanderer 2 .4
8 . Wien und Lcipz . 4 fl. *0 vis

— — Emelinc oder die Wayse des Schl«!!?.,
"

4 Th. 8 . Wien 4 fl. 15 kr. >'
1— — Verkannte Liebe oder Geschichte des

Fitzherberis und seiner Freunde 8- Lnpzia 1790 « ,. ^
'/"

Rlestus (I . I .) Anleitung bestäubte Insekten x
"

. .
"

sammlcn mit Kupfer 8 - Franks. 7791 . r fl.
Raffs (G . C . ) Naturgeschichte für Kinder mst

pftr gr. 8. Göttingen Original z fi.
Rembsld (K . L .) Briefe über die Kantischcu E '

sophie 8. Maunheim 1789. r fl. ^
Reisen die unbekannte In,cl , oder Reisen und M, ,

"
. . .

würdirkciten des Ritters von GastincS gesammelt ,
h ; rausgegeben von Grwel 4 Thcile aus dem A
zösifchen 8 - Franks. 2 fl . ,acl, -le -' rSchiiderring der so seltsamen als entsetzlichen

"
ter Banditen in Italien . Beschrieben von
reisen Deutschen . Mil Kupfern 8 . Franks, und ri„ lg <r Z

Schmucker (I . L .) Wahrnehmung aus der Wunl^ . n^
mykunst r Theil 8 - Frankfurth . i st . izkr .

Tagebuch der Mannhe -mer Schaubühne r Theil,
°

Mannheim 2 fl . 45 kr . z
'
^ '

-tweikard (M. A . ) Der philosophische Arzt 2
gr . 8. Franks. 1790 . 4 fl- cn— — (M . A . ) medizinische Fragmente und î bst - n
ncrungen gr . 8 . Franks , 797 . i fl. ^,ch ^ ea

Frevmaurer Schriften (Vorhang) der aufgezogne
Freimaurer vermittelst der einzig wahren GM,h pj , g
derselben 8 . Franks. 7790. i fi . 20 kr . „

lk -agen
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